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Organisation BaySF

Quelle: Statistikband Nachhaltigkeitsbericht BaySF 2017
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Holzeinschlag und Holzvermarktung
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BaySF - Holzprozesse

 Verkauf von 

 im Waldmaß aufgenommenem Holz (HAB/Los)

 an der Waldstraße 

 mit Transportauftrag durch den Kunden

 Abwicklung der Meistgebotstermine (MGT)

 Bar- und Kleinverkauf (Brennholz)
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FORIS-MV (Frei-Waldstrasse)
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FORIS-MV (Frei-Waldstrasse)
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BaySF - Holzprozesse

 Abwicklung von 

 im Werksmaß verkauftem Holz 

 mit Transportauftrag durch die BaySF 

 Lieferung zum Kunden

 Werksvermessung durch den Kunden

 ELDAT-Daten an BaySF

 Gutschriftszahlung durch den Kunden
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FORIS-LOG (Frei-Werk-Lieferung)
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FORIS-LOG (Frei-Werk-Lieferung)

BaySF – Holzprozesse
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Dispo-Organisation und Einkauf

BaySF – Holzprozesse
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 Team Zulaufsteuerung bespricht         

wöchentlich für jeden Kundenstandort die 

Anfuhrfenster der nächsten Woche                               

 Dispo-Teams sondieren den freien 

Frachtraum und takten Spediteure in die 

Anfuhrfenster

 Frachtauftrag mit Frachtverfolgung

 Relativ kurzer Erfüllungszeitraum

 Focus Lieferplanerfüllung

 Rücklaufbuchung, Holzabrechnung

 Lieferantenabrechnung, -bewertung

BaySF – Holzprozesse

LOGISTIK (Organisation Tagesgeschäft)
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BaySF – Holzprozesse

Kontrollvermessung der Polter vor Abfuhr mit Dralle:

 sehr hohe Benutzerfreundlichkeit (im Vorbeifahren)

 flexible Einsatzmöglichkeit in ganz Bayern (standortunabhängig) 

 SAP-konforme Daten (Datenimport)

Qualitätsmanagement / Kontrollstichproben
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BaySF – Holzprozesse

Qualitätsmanagement / Kontrollstichproben

Dralle besteht aus zwei Digitalkameras 

und einer Recheneinheit, untergebracht 

in einem PKW. 

Das System vermisst gepoltertes Holz 

an der Waldstraße im vorbeifahren. 

Das System wird hauptsächlich zur 

stichprobenartigen Kontrolle der Werksvermessung und der Spediteure im 

LOG- Prozess eingesetzt.

Es kann auch MV-Holz (Waldmaß) vermessen werden. 

Ebenso kann auch ein Vermessungsauftrag für LOG-Holz erteilt werden um die 

erforderlichen Schätzmengen z.B. für FORIS-Lager zu erhalten. 
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BaySF – Holzprozesse

KSP Stammholz KSP Gewichtsholz

Qualitätsmanagement / Kontrollstichproben

Bei der Kontrollstichprobe wird das exakte Maß (Stamm-

holz) bzw. das ATRO-Gewicht einer LKW-Ladung ermittelt.

Diese Daten werden mit den Rücklaufdaten verglichen.
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Quelle: destatis

Holzeinschlag in Deutschland
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Quelle: destatis

Holzeinschlag in Bayern
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Holzeinschlag BaySF

Quelle: Statistikband Nachhaltigkeitsbericht BaySF 2017
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Holzeinschlag BaySF

Quelle: Statistikband Nachhaltigkeitsbericht BaySF 2016
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337,2

340,8

305,8

270,5

Quelle: Statistikband Nachhaltigkeitsbericht BaySF 2017

Umsatzstruktur BaySF
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Holzverwertung - Produkte

Holzeinschlag und -verwertung der Bayerischen Staatsforsten

Einschlag* 4,96 Mio. Efm

*Holz > = 7 cm  

Nicht verkaufsfähig 

aufgearbeitetes Holz 

(NH)

Waldhackgut

aus NH / Reisholz

Jährlicher Zuwachs 

6,1 Mio. Fm
Naturschutz, 

Vorratspflege

Stammholz

lang / kurz

19 % 65 %16 %

Industrie- & 

Energie/Brennholz

Brennholz

aus NH
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Holzpreisentwicklung BaySF
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Sortimentsstruktur BaySF – GJ 2017

Quelle: Statistikband Nachhaltigkeitsbericht BaySF 2017
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> 1 Jahr

Langfristige Verträge

 Sicherheit für das 

Unternehmen / Kunden

 Mehrabnahmeklauseln 

im Kalamitätsfall

 Preisanpassung in 

definiertem Rahmen

 vorwiegend im Rahmen 

der überregionalen 

Vermarktung

Jahresverträge

 Bindeglied zwischen 

Sicherheit und Spotmarkt

Kurzfristige Verträge

 Orientierung am 

Spotmarkt

 ausschließlich im 

Rahmen der regionalen 

Vermarktung durch die 

Forstbetriebe

Vertragskategorien

< 1 Jahr1 Jahr

Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Hohe  Schnittholzkapazitäten in Zentraleuropa

Holzvermarktung
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Hohe  Schnittholzkapazitäten in Zentraleuropa

Holzvermarktung
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Erfolgreiche Forstwirtschaft auch in Krisenzeiten

• Rohholzpreise stabilisieren = Volatilität verringern

• Gesunder Mix aus kurz- und längerfristigen Verträgen

• Gesunder Mix aus regionaler und überregionaler Vermarktung

• Langfristige Verträge erhöhen Planbarkeit für Kunden, Lieferanten 

und BaySF

• Partnerschaften aufbauen 

• Verlässlicher Lieferant sein

• Möglichkeit der Nasslagerung
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Risikovorsorge
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Nasslagerkonzept der BaySF

 Landesweites Netz an 

Nasslagerplätzen

 Aktivierung nur, wenn nicht 

vermarktbare Mengen aus 

unplanmäßigem Holzanfall entstehen

 Aktueller Stand: rd. 1,3 Mio. Fm

Lagerkapazität

 Ziel: 2 Mio. Fm

© Re.Ko. / www.pixelio.de
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Polen:

 8 Mio. Fm Windwurf

Bayern:

 2,5 Mio. Fm Windwurf

 1,5 Mio. Fm Käfer

Tschechien:

 1,2 Mio. Fm Windwurf

 5 Mio. Fm Käfer

Österreich:

 5 Mio. Fm Windwurf & Käfer

Aktuelle Kalamitätssituation Deutschland:

 10,0 Mio. Fm

Windwurf
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Megatrends (1)

 „Holzversorgung“ wird für bestehende Holzwerke immer

wichtiger

 Klimaschutz und Nachhaltigkeit gewinnen als Treiber für

neue Holzprodukte noch mehr an Bedeutung (z.B.

Bioökonomie)

 Die Märkte und Strukturen der Holzwirtschaft werden

globaler und werden sich ändern

 Die Produktionsrisiken (Stürme, Borkenkäfer) bleiben für

die Forstwirtschaft hoch
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Megatrends (2)

 Holz ist der wichtigste nachwachsender Bau- und

Werkstoff zur Substitution fossiler Rohstoffe

 Holzbau eröffnet Absatzmärkte

 Kaskadennutzungen können die Warenströme verändern

 Nutzungsbeschränkungen bedrohen die Nutzungs-

möglichkeiten
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Bayerische Staatsforsten setzen auf Holzbau

36

Holzbau bei den Bayerischen Staatsforsten



Holz aus Bayern

3

Holz aus Bayern – Die Herkunft macht den Unterschied

 Hohe Standards in der Waldbewirtschaftung

 Kurze Transportwege – Holz wächst vor der Haustür 

 Substitution von Erdöl-basierten Werkstoffen

 Beitrag zum „Zukunftswald“ - durch die Nutzung von Holz aus Bayerns Wälder 

wird der Umbau der Wälder zu klimaangepassten, stabilen Mischwäldern 

vorangetrieben.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


